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An den Vorsitzenden 
des Finanzausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Herrn Günter Neugebauer, MdL 
Landeshaus 
24105 Kiel 
 
nachrichtlich: Staatssekretär
 
Herrn Präsidenten 
des Landesrechnungshofes 
Schleswig-Holstein 
Dr. Aloys Altmann 
Hopfenstr. 30 
24103 Kiel 
 
 
Kiel, 7. März 2007 
 
 
 
Vorlage des MWV i.S. „Einzelbetriebliche Technologieförderung im Jahr 2006“ 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender,  
 
die anliegenden Unterlagen des Ministeriums für Wissenschaft, Wirtschaft und 
Verkehr zur Förderstatistik der WTSH zur betrieblichen Innovationsförderung im Jahr 
2006 übersende ich mit der Bitte um Kenntnisnahme. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 

gez. 

Dr. Arne Wulff 
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       Staatssekretär 

Vorsitzender des Finanzausschusses  
des Schleswig-Holsteinischen Landtags 
Herrn Günter Neugebauer, MdL  
Landeshaus 
24105 Kiel 
 
über 
den Finanzminister 
des Landes Schleswig-Holstein 
Düsternbrooker Weg 64 
24105 Kiel 
 
 

 
 
Kiel, 1. März 2007 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

in der 45. Sitzung des Finanzausschusses am 4. Oktober 2006 bat der Ausschuss um In-
formationen über die im Rahmen der einzelbetrieblichen Technologieförderung im Jahr 
2006 geförderten Projekte mit Angaben der geförderten Arbeitsplätze sowie der Ausgaben 
pro Arbeitsplatz. Ich komme dieser Bitte gerne nach und übersende in der Anlage die För-
derstatistik der WTSH zur betrieblichen Innovationsförderung mit ausführlichen Daten. 
Unternehmensdaten wurden anonymisiert, wie bereits in der Ausschusssitzung bespro-
chen.  
 
Im Jahr 2006 setzte die betriebliche Innovationsförderung mit 8.135.750 € das höchste 
Fördervolumen seit Bestehen des Programms um. Hierdurch wurden über 21 Millionen 
Euro an Investitionen in Forschung und Entwicklung in den beteiligten Unternehmen aus-
gelöst. Durch die Förderung werden 740 Arbeitsplätze neu geschaffen und 346 Arbeits-
plätze gesichert. Mit einem Fördervolumen von 10.994 € pro neuem Arbeitsplatz dürfte die 
betriebliche Innovationsförderung auch weiterhin eines der effizientesten Förderpro-
gramme des Landes sein. Das Programm soll deshalb auch im Rahmen des Zukunftspro-
gramms fortgesetzt werden. Aufgrund des Wegfalls der Fördergebietsbeschränkungen bei 
dem Einsatz von Mitteln aus dem Europäischen Regionalfonds (EFRE) können nunmehr 
auch Unternehmen aus ganz Schleswig-Holstein unbeschränkt gefördert werden.   
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Jost de Jager 





Förderfälle je Kreis 
Einzelbetriebliche Förderung 2006
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Förderfälle je Branche 
Einzelbetriebliche Förderung 2006
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Fördervolumen je Branche 
Einzelbetriebliche Förderung 2006
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Neue Arbeitsplätze je Kreis
Einzelbetriebliche Förderung 2006
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Förderungen in Abhängigkeit von der Firmengröße
Einzelbetriebliche Förderung 2006
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